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Man verlangt einen Geistlichen als Kaplan und Prä»
ccptor in ein Haus, er sollte deutsch, französisch

und Musick verstehen. Im BerichtshauS zu erfragen.

Hn reclame lous promesse cl'imc honne recompense
un portefeuille p-rclu clans !s C-nron le premier
<le c» mois conrenanr cnrr' surrcr un hrever ci'c>ss-

kcicr au ldeZimenr -le vicslzaclr. une Oopie cle let.
tre cle Lourxeoilìe «lu Vallanxin Lonue cle ldleu-
cdarel.

Den ersten dieses Monats wurde eine Brieftasche ver-
lehren worinn unter andern ein Offiziersbrcvct
vom Regiment Dicsbach und die Abschrift von einem

Burgerbrisf ans dem Vallendis in der Grafschaft
Neucnburg sich befindet. Dem Wiederbringer ein
schönes Trinkgeld.

Gant.
W Frey Joseph sel Hohn von Wangen, Vogtey

Bàchburg.

Aufgehobene Gant.
1l.rs Hofer Wirth zu Dulliken Amtey Ölten.

Herzhaftigkeit auf der Prob — oder
das Gespenst.

Einem raschen aufgeweckten / jungen Manne in der

Schw"*, dessen lebhafte Mine, heitere Stirne,
funkelndes Aug, munter freyes Betragen in Gesellschaften,
Unerschrockenheit für alle Fälle, Muth und Herzhaftigkeit

anlündctcn, begegnete jüngsthin folgende
merkwürdige Affaire. Dieser junge Held saß zu Mittagszeit
bey Tische, — als plötzlich im Hause ein Gctös
entstand. Husch— stand er vom Tzsche auf, spürte nach



-- aber sand nichts. Kaum war er wieder zu Tische

gesessen polterte es wieder neuerdings Z und schon

war er etwas betroffen, sein Muth fiel, er durfte

nicht mehr einzeln über die Thürschwelle hinaus. Sein«
kleine Unschuld mußte also vormarsàen und er mit
entblößtem Dolche hinten drein. Aber vergebens —.
man sah — und fand und hörte nichts. — Ey
tausend Element, was ist das gewiß ein
Gespenst! rief er keuchend auf, und schletzte hinter
sich die Thüre zu. Tausend Vorstellungen machte

sich nun dm ganzen Nachmittag unser heroische Man
von der gräßlichen Gestalt dieses AbentheurS. Schlaflos

durchwachte er über diesen ängstlichen Gedanken die

ganze Nacht und beym mindesten Geräusch sagte ihm
sein bekümmertes Herz : — Nun ist es da t: —
Doch ward es ihm wieder ein biSgcn leichter umS

Herz beym Anbruch des lang gewünschten TaacS.

Und da die Nacht so glücklich abgelösten, hatte er

sich wieder ziemlich erholt, und seinen schreckbaren

Gedanken, so gut es diese fürchterlichen Umstände

zuließen auSgcscklaqcn. Zur Mittagsstunde, da er

mit seiner Hausfamilie bey Tische saß: Brrrr —>

rumpelte es wieder noch ärger, als nie zuvor. Je —
nun war sein Muth vollends gesunken, ein wahre«
Gespenst, ein wahres Gespenst: schrie dieser

sonst uncrschütterte Held, und schon traute er sich

nicht mehr allein zu seyn, er berufte die Nachbar»

zu Hilfe die Geistlichkeit, um die ErorziSmen im

Lanzen Hause herum zu machen, und wandle alle

mögliche Mittel an, um dieses ffantom aus seinem

'Hause zu verbanne». Ja es war an dem, daß ey



sich entschloß. ' / scjne Behausung zu verlassen. —...
Man lauschte / suchte indessen und spürte weiters
nach, und fand — zur innigsten Freude und
Erholung dieses entherzten Helden und seiner Familie
—. was? — «inen ausgehungerten eingesthlossnen
Jagdhund — Aber wie — Ist es möglich, kaii

Muth und Herzhaftigkeit so tief sinken : fast unglaublich:

aber doch ists wirklich ein geschehener und nicht
erdichteter Fall sonst würde ichs selbst bezweifeln.

Auflösung des lezten Räthftls. Die Wciberliebe.

Neues Räthsel.

Ich nütze, wenn mit Mist- der Wagen

Beschweret wird z des Menschen Magen
Ist hochlich auch verpflichtet mir.
Zwar hab' ich Iöhne, zwey drey, vieri
Die Speise wird berührt von mir;

Doch ich zermalm' und schlucke keine. »
Mein Hintertheil kömmt aus dem Hayne

Bisweilen: ist gar oft von Beine,
Und könnte selbst von Silber seyn.
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